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gen. Das Dorf wandelt sich zur mo­
dernen sozialistischen Siedlung. 
Kultur und Bildung werden zu Le­
bensbedürfnissen der Werktätigen 
auf dem Lande.
Die Überwindung der wesentlichen 
sozialen Unterschiede zwischen 
Stadt und Land sowie deren Annä­
herung ist ein langwieriger und 
komplexer Prozeß, der, wie die An­
näherung der Klassen und Schich­
ten, sich nicht nur in der ökonomi­
schen, sondern auch in der politi­
schen und geistig-kulturellen 
Sphäre der Gesellschaft vollzieht 
und der politischen Führung und 
Leitung durch die marxistisch-leni­
nistische Partei und den sozialisti­
schen Staat bedarf. Die A. ist zwar 
mit der Annäherung der Klassen 
und Schichten sehr eng verbunden, 
aber damit nicht identisch. Die Ar­
beiterklasse ist ihrer historischen 
Herkunft und Entwicklung nach 
vornehmlich eine städtische Klasse; 
auch die Intelligenz, Handwerker 
und Händler sind vorrangig städti­
sche Schichten, während die Klasse 
der Genossenschaftsbauern eine 
ländliche Klasse ist. Es leben und 
arbeiten jedoch bedeutende und 
zahlenmäßig wachsende Teile der 
Arbeiterklasse, auch Teile der Intel­
ligenz und der anderen sozialen 
Schichten auf dem Lande. Infolge­
dessen ist der Unterschied zwischen 
Stadt und Land auch ein Unter­
schied zwischen verschiedenen Tei­
len der Arbeiterklasse bzw. der so­
zialen Schichten. Die enge Bezie­
hung zwischen Annäherung der 
Klassen und A. wird aber daran 
deutlich, daß die historisch neue 
Qualität ihrer Klassenbeziehungen 
die entscheidende Voraussetzung 
ist, um die noch wesentlichen sozia­
len Unterschiede zwischen Stadt 
und Land zu überwinden. Die Ver­
änderungen der sozialen Struktur 
der Klasse der Genossenschaftsbau­
ern stellen einen wesentlichen Teil 
der sozialstrukturellen Veränderun­
gen auf dem Lande dar. Zugleich

stimuliert die allmähliche Überwin­
dung der unterschiedlichen Lebens­
bedingungen in den Städten und 
Dörfern durch die Wirtschafts- und 
Sozialpolitik den Annäherungspro­
zeß der Klassen und Schichten. Die 
A. ist somit sowohl Resultat als 
auch Voraussetzung der Annähe­
rung der Klassen und Schichten. 
Ihre Aufgaben, ihr Umfang, das 
Tempo und die Zeiträume der A. 
werden in den einzelnen sozialisti­
schen Ländern von den unterschied­
lichen territorialen Ausgangsbedin­
gungen bestimmt. Die Verringerung 
der sozial bestimmten baulich­
räumlichen Unterschiede zwischen 
Stadt und Land und die Intensivie­
rung der Kommunikation zwischen 
Stadt und Land (insbesondere die 
Entwicklung des Verkehrswesens, 
städtischer Komfort in den Woh­
nungen, medizinische und kultu­
relle Betreuung) sind eine wesentli­
che Seite und Voraussetzung der 
A., die eingeordnet ist in den histo­
rischen Prozeß der Abschaffung der 
Klassen, der Herausbildung allseitig 
entwickelter Persönlichkeiten und 
der Schaffung sozialer Gleichheit in 
der höheren Phase der kommunisti­
schen ökonomischen Gesellschafts­
formation.

Anpassungsstrategie des Im­
perialismus : die aus den verän­
derten objektiven Existenzbedin­
gungen des —► Imperialismus und 
vor allem aus der wachsenden 
Stärke und dem Einfluß des Sozia­
lismus wie auch aller anderen fort­
schrittlichen Kräfte erzwungene 
Modifikation der Teilziele, Mittel 
und Methoden zur Stabilisierung 
der imperialistischen Machtgrundla­
gen. »Die Veränderungen im inter­
nationalen Kräfteverhältnis zugun­
sten des Sozialismus haben den Im­
perialismus gezwungen, sich mit sei­
ner Strategie und Taktik den neuen 
Bedingungen des Klassenkampfes 
anzupassen.« (Programm der SED, 
S. 18)


